Die südlichen Provinzen des Königreichs Marokko 
seien „der neue Horizont für die Aktionen und für 
die Strategien“ Frankreichs (Herrn LECOURTIER 
zufolge) 


Laäyoune-Die südlichen Provinzen des Königreichs 
Marokko bilden „den neuen Horizont für die Aktionen 
und für die Strategien Frankreichs heraus“, erklärte 
der im Königreich Marokko akkreditierte französische 
Botschafter, Herr Christophe LECOURTIER, am 
Dienstag, dem 12. November 2024 in Laäyoune. 


Einer Presseerklärung zufolge anlässlich eines der 
Region Laäyoune-Sakia El Hamra abgestatteten 
Besuchs an der Spitze einer großen Delegation 
unterstrich Herr LECOURTIER, dass seine Reise 
darauf abziele, die Zusammenarbeit zwischen dem 
Königreich Marokko und Frankreich in den Bereichen 
Kultur, Wirtschaft, Sozialwesen, Bildung und 
Hochschulwesen in konkrete Maßnahmen umsetzen zu 
dürfen. 


„Unser Wunsch ist es, die zustande kommenden 
Projekte, so rasch wie möglich umsetzen zu dürfen“, 
ließ der Botschafter feststellen, der in Begleitung 
mehrerer Mitarbeiter der französischen Botschaft 
gewesen war, präzisierend, dass „wir jetzt imstande 
sind, uns Projekte als Reaktion auf die verschiedenen 
Möglichkeiten vorstellen zu dürfen, welche im 
vorliegenden Falle dem wirtschaftlichen Bereiche in 
den südlichen Provinzen des Königreichs Marokko 
entspringen“. 


In diesem Zusammenhang brachte er den Besuch einer 
großen Wirtschaftsdelegation in Laäyoune und in 
Dakhla zur Erwähnung, deren Ziel darin besteht, die 


verschiedenen Investitionsmöglichkeiten in den 
verschiedenen Bereichen ausloten zu dürfen. 


Dieser Besuch, sagte er widerspiegele die 
Unterstützung, die der französische Präsident, Herr 
Emmanuel MACRON, in dessen Schrieb seiner 
Majestät dem König Mohammed VI gegenüber 
bekundet habe, in dem er bekräftigte, dass die 
Gegenwart und die Zukunft der marokkanischen 
Sahara Bestandteil der marokkanischen Souveränität 
seien. 


Durch seinen Besuch hindurch führte der französische 
Diplomat Gespräche mit dem Präsidenten des 
Regionalrats, Sidi Hamdi OULD ERRACHID, und mit 
dem Präsidenten des Gemeinderats Laäyoune, Moulay 
Hamdi OULD ERRACHID, wobei er sich im Besonderen 
auf die Dynamik der umfassenden Entwicklung in der 
Region konzentrierte. 


Die französische Delegation traf sich darüber hinaus 
mit dem Wali der Region Laäyoune-Sakia El Hamra, 
mit dem Gouverneur der Provinz Laäyoune, Herrn 
Abdeslam BEKRATE, zusammen. 


Der Botschafter und die ihn begleitende Delegation 
beteiligten sich außerdem an einer Wirtschafts- 
Roadshow, die vonseiten der französischen Industrie- 
und-Handelskammer im Königreich Marokko initiiert 
worden war und woran rund fünfzig französische 
Unternehmensleiter und wirtschaftliche 
Entscheidungsträger teilnahmen. 


Ziel dieser Wirtschafts-Roadshow ist es, Investitions- 
und-Partnerschaftsmöglichkeiten in der Region 
Laäyoune-Sakia El Hamra erkunden zu dürfen, zwecks 
dessen operative Beziehungen zu marokkanischen 
Interessenvertretern und zu marokkanischen 


Projektträgern aufbauen, Kooperationsaussichten 
erkunden und konkrete Investitionsprojekte entdecken 
zu dürfen. 


Zum Schluss besichtigte Herr LECOURTIER die 
französische Schule Paul Pascon, welche dem 
Internationalen Office für Schule und für 
Hochschulwesen (dem OSUI) untersteht, sowie 
mehrere Projekte, bei denen er sich aus erster Hand 
nach den beständigen Anstrengungen um eine 
umfassende und um eine integrierte Entwicklung in 
der Region Laäyoune-Sakia El Hamra erkundigen 
durfte. 
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